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Gewiſſenhafte Eltern und Erzieher werden wahrhaft bildende und

veredelnde Lectüre für ihre Kinder und Zöglinge uchen und bei der Auswahl
derſelben dem richtigen Grundſatze huldigen: 2  — Kinder iſt das beſte ge
rade gut genug Eine olche, bereits von den beſten Pädagogen mit Recht
empfohlene Lectüre Hietet die renommirte Herder'ſche erlagshandlung Urch
eine „Sammlung reich illuſtrirter Jugendſchriften“, aus welcher die obigen
zwei Bändchen In Ne. und eleganter Auflage erſchienen ſind Dieſelben
helehren, mahnen und warnen, eſſeln aher auch Urch raſche Aufeinander⸗
olge Handlungen und ergötzen urch launige Situationen ſowie durch
zahlreiche hübſche Holzſchnitte. Sie bereiten ſelbſt Erwachſenen, namentli
Eltern und Erziehern viel Vergnügen und geben ihnen koſtbare pädagogiſche
Winke und Lehren.

Linz Prof Ad Schmuckenſchläger.
41 un Briefe E e  von Johannes eodor aurent.

Titularbiſchof von Cherſones, Apoſtoliſcher Vicar von Hamburg und
Luxemburg. Als Beitrag ( Kirchengeſchichte des Jahrhunderts u⸗
ſammengeſtellt von ſeinen Freunden und mit einem Vorwort heraus  5
egeben von Karl Möller, Profeſſor der Geſchichte der katholiſchen
Univerſitä zu Löwen. Erſter Theil: — (Trier, aulinus
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aurent wurde 1804 un Aachen geboren. Nachdem EL Iun Bonn und
Lüttich den höheren Studien obgelegen, wurde 1829 zum Tieſter ge⸗
wei Und als Kaplan In Heerlen angeſtellt, 1835 wurde CL zum Pfarrer
von Gemmenich ernannt. 1839 wurde ETL Biſchof von Cherſones und apo
ſtoliſcher Vicar von Hamburg, konnte dieſes N aher wegen des Wider  2  2
ſtandes der Regierungen niemals antreten Damit bricht der er bisher
erſchienene Theil der Biographie Laurents ah Der zweite verſpricht nicht
minder intereſſ werden, eil PTY die ſechsjährige Thätigkeit
bis Laurents als apoſtoliſcher Viear von Luxemburg 9i8 zu ſeiner
Verbannung und endlich ſein ſtilles irken un ſeiner Vaterſtadt Aachen
bis 3 ſeinem Tode (14873) bringen ſoll Die Geſchichte ſoll den verkannten
und verfolgten Biſchof Laurent rechtfertigen. Sie 9•¹ auch Die zahl
reichen mitgetheilten Briefe des Biſchofs rechtfertigen dieſen elbſt beſten
er Herausgeber 94 übrigens auch, was EU verſpricht: Einen Beitrag
Kirchengeſchichte des Jahrhunderts 3U iefern Kaum eine nennenswerthe
Perſönlichkeit der deutſchen Katholiken In der erſten Hälfte unſeres Jahr
hunderts dürfte C8 geben, über die nich mehr oder minder ausführlich im
Buche die Rede iſt Außerdem feſt, daß eine beſtimmte Zeitperiode
ni leicht beſſer Iu thren charakteriſtiſchen Eigenſchaften ſtudirt werden kann,
als le. Uych die Leſung guter Monographien über einzelne hervorragende
Perſönlichkeiten des betreffenden Zeitabſchnittes geſchieht. Der Leſer wird
In dem vorliegenden üche jedenfalls mehr Belehrung üher die Zeitgeſchichte
finden, als eL vielleicht erwartet

Markthof, N  2  De Joſef Maurer.


